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Freitag, den 3. Januar 1930 


48. Jahrgang 


Konferenzbeginn im Haag 


Haag. Die Vorbereitungen für die zweite Hanger Konſe⸗ 
renz ſind von der niederländiſchen Regierung jetzt been⸗ 
det worden. Die Konſerenz wird, wie nunmehr endgültig ſeſt⸗ 
ſteht, am Freitag, nachmittags um 5 Uhr, durch ihren Präfiden- 
ten, den belgiſchen Miniſterpräſtdenten Jaſpar, der auch die 
Arbeiten der Anguſt⸗Konferenz leitete, mit einer Plenar⸗Sitzung 
eröffnet werden. Die Konferenz wird nach den bisherigen Planen 
zunächſt in Vollfitzungen abgehalten. Die im Anguſt vorgenom⸗ 


mene Teilung in einen politiſchen und einen wirtſchaft⸗ 
lichen Ansſchuß ſoll diesmal vermieden werden. Die Sonic: 
renz wird wie auch im Auguſt im Binnenhof, jedoch nicht in den 
Ränmen des niederländiſchen Senates, ſondern in der Abgeord⸗ 
netenkammer tagen. Die techniſchen Vorkehrungen für die Ab⸗ 
haltung der Sitzungen. von Verhandlungen und für die Preſſe 
find in umfichtiger Weiſe geregelt worden. Einige Abordnungen 
ſind z. T. bereits eingetroffen. 


Neujahrsempfang 
beim Staatspräfidenten 


Warſchau. Zu Neujahr wurden dem Staatspräſidenten auf 
Schloß die Neujahrswünſche dargebracht. Zuerſt gratulierten 
dem Staatspräſidenten Mitglieder des Zivilhauſes, nach ihnen 
die Militärs und die Mitglieder des diplomatiſchen Prototolls. 
Um 10.30 Uhr erſchien auf Schloß der Miniſterpräſident Bartel 
mit den neuernannten Miniſtern. Die Regierung wurde vom 
Staatsprändenten in ſeinen Privatappartementen empfangen, wo 
ſie dem Staatsoderhaupt die Neujahrswünſche überbrachte. Dann 
begab ſich der Staarspräſident in Begleitung der Staatsminiſter. 
der Mitglieder der Zivilkanzlei, der Militärkanzlei und den 
Vertretern des diplomatiſchen Protokolls in die Schloßkapelle 
und von dort aus in den Marmorſaal und empfing den Kardinal 
Walomsti Kurz darauf erſchienen auf Schloß der Sejmmar⸗ 
ſchall Daszynski und der Senatsmarſchall Szymanski die 
ebenfalls dem Staatspräſidenten Neujahrswünſche überbrachten. 


Dann begab ſich der Staatspräſident in Begleitung aller dieſer 
Herren, unter welchen ſich auch der Außenminiſter Zaleski 
befand, in den Rittersaal, wo das diplomatiſche Korps vollzählig 
verſammelt war. Im Namen des diplomatiſchen Korps hielt an 
den Sratspräſidenten eine Anſprache Monſignore Marmagai, 
der päpſtliche Nuntius, der die wirtſchaftliche Entwickelung des 
Landes deſonders hervorhob und meinte, daß trotz der allgemes⸗ 
nen wirtſchaftlichen Kriſe in Europa, Polen doch eine hervorra⸗ 
gende Stelle unter den Völkern einnehme. Der Staatspräſident 
beantwortete die Rede dahin, daß er die beſten Wünſche durch 
die Verireter den einzelnen Völkern übermitteln ließ, die obwohl 
auf dem Erdballen zerſtreut, am Neuen Jahre ſymboliſch 
vereinigt ſind. Nach den Anſprachen erfolgie die gegen⸗ 
ſeitige Begrüßung. 


Einigung auf dem allindiſchen Kongreß 


Ein Sieg Ghundis für die friedliche Verſtündigung mit England f 


London. In der Dienstag⸗Nachmittagsſitzung der allindi- 
ſchen Tagung in Labore wurde die Hauptentſchließung 
Ghandis mit überwältigender Mehrheit angenommen. 
Die weſentlichſten Punkte der Entſchließung find: 

is Aner kennung der Bemühungen des Vizekönigs für 
eine friedliche Regelung der nationalen Bewegung. 

2. Zweckloſigteit der Teilnahme an dem bevorſtehen⸗ 
den engliſchandiſchen Kongreß 

3. Die Ziele des Kongreſies ſollen in Zukunft die völlige 
Unabhängigdeit mitumfaſſen. 

4. Völliger Boykott des Zentral- wie der Provinzialpar⸗ 
lamente, wobei die gegenwärtigen Mitglieder ihren Rücktritt er⸗ 
kläven ſollen. 

5. Der Ausſchuß des Allindiſchen Kongreſſes erhält die Voll⸗ 
macht, wenn er es für notwendig erachten ſollte, ein Programm 
der Gehorſamsverweigerung einſchließlich der Aufforderung zur 
Nichtzahlung von Steuern zu veranlaſſen. 

Ein Ant auf Streichung des erſten Punktes wurde mit 
763 gegen 664 Summen abgelehnt, ebenſo wie verſchiedene Ver: 
beſſerungsanträge, u. a. wurde ein Antrag auf Verſchiebung des 
Feldzuges abgelehnt. 

Die Führer der Nationaliſten in der Geſetzgebenden Ver. 
ennie Ghandi, Motilal Nehru ſowie Sen Guptoa, 

T Führer in der dengaliſchen Provinzialvertretung haben auf 
Grund der Annahme der obigen Eniſchließung bereits ihre Mit- 
glieder in jenen Körperſchaften aufgefordert. ihren Austritt 
zu erklären Die Annahme der Entſchließung wird als ein per⸗ 
ſönlicher Erfolg Ghandis angeſehen. 

Entſchließung wird in den Kreiſen des Kongreſſes eine 
perichledene Auslegung gegeben. Auf der einen Seite neigt man 
zu der Annahme, daß die Kongreßmitglieder hierdurch nicht ver⸗ 
hindert werden. an einer gemeinsamen engliſch⸗indiſchen Kon: 
ferenz teilzunehmen und auch einem gegenſeitigen Abkommen über 
die Einführung des Dominion⸗Status zuzuftimmen, während die 
uch. Richtung anf der wertlichen Auslegung der Entſchließung 
beſteh! 


Einigungsverſuche in China 

Peking Nach einer Meldung der „North China Darin 
Nail“ find zwischen Marſchall Feng und Jenſiſchan Ber: 
handlungen über die Umbildung der chineſiſchen National: 
regierung eingeleitet worden. Nach dem Blatte ſoll Tſchiang⸗ 
taiſche! die Leitung der Innen- und Außenpolitit über⸗ 
nehmen, wahrend General Jenſiſchan den Oberbefehl über 
die chinefiſchen Streitträfte erhalte und auch zum Präſiden⸗ 
ten der chineſiſchen Republik nusgernfen werden ſolle. Die 
Verhandlungen ſeien aber noch nicht ubgeſchloſſen. 


Der engliſch⸗chineſiſche Notenwechſel 


Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus London 
iſt der engliſch⸗chineſiſche Notenwechſel über die Exter⸗ 
ritorialitäts⸗Frage jetzt veröffentlicht worden. Eng⸗ 
land erklärt ſich hierin bereit, den 1. Januar als den Stichtag 
zu betrachten, an dem der etappenweiſe Abbau der eng⸗ 
liſchen Exterritorialitäts⸗Rechte „im Prinzip“ begonnen haben 
ſoll. Zugleich aber weſſt Henderſon die chineſiſche Regierung dar⸗ 
auf hin, daß jeder Angriff auf Rechte engliſcher Staatsangehöri⸗ 
ger oder engliſcher Intereſſen der engliſchen Regierung eine 
ſchwere Verantwortung auferlegen würde, was eine freundſchaft⸗ 
liche Erledigung der Exterritorialitätsfrage erſchweren müßte. 


Der Generaljetretär 
der Haager Schlußkonferenz 
wird der englische Delegierte Sir Eric Maurice Hankey fein. 


In ihrer Antwortnote begrüßt die chineſiſche Regierung die An⸗ 
erkennung des 1. Januar als Stichtag für den Abbau der 
Exterritorialitätsrechte. 


Keine Neujahrsfeiern in Sowjet-Rnßland 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, werde der Neu⸗ 
jahrstag in Rußland nicht gefeiert. Sämtliche ſtaatlichen Be⸗ 
triebe und Unternchmungen werden am 1. Januar 1930 arbei⸗ 
ten wie gewöhnlich. Die Kommuniſtiſche Partei ſagt in einer 
Erklärung, daß der Neujahrs⸗Feiertag nicht vereinbar ſei 
mit der kommuniſtiſchen Ideologie und daß an dieſem Tage wei⸗ 
tergearbeitet werden müſſe. 


Verhaftungen aufſtändiſcher ſpaniſcher 
Offiziere 

Madrid, Am Dienstag wurden eine Anzahl Offigiere der Gare 
niſon Sevilla verhaftet. Die Verhafteten werden beſchuldigt, 
den Verſuch unternommen zu haben, die ſogenannten Juntas 
das ſind Ausſchüſſe politiſcher Bewegungen, wieder einzurichten. 
Die Einzelheiten über die Unterſuchung werden ſtreng geheim ge 
halten. 


Der Nenjahrsempfang beim Reichspräſidenten 
Wie alljährlich fand auch in dieſem Jahre am 1. Januar ein Empfang des Diplomatiſchen Korps in 


Berlin durch den Reichspräſidenten ſtatt. 


Im Namen der fremden Diplomaten begrüßte diesmal der 


franzöfiſche Botſchafter de Margerie den Reichspräſidenten von Hindenburg. — Das Bild zeigt die Auf⸗ 
fahrt der Diplomaten vor dem Reichspräſidentenpalais, im Opal: Porträt de Margerte. 


Rätfelhaftes Berichwindeneines Geheim- 
rats im Uuswärfigen Amt in Berlin 
Ein hoher Beamter des Auswärtigen Amts, Geheimrat 
Georg Becker, iſt ſeit dem 28. Dezember auf unerklärliche 
Weiſe verſchwunden. Der Fall iſt vorläujig vollkommen 
rütſelhaſt. Es wird lediglich nur vermutet, daß Geheimrat 
Becker infolge eines ſchweren Herzleidens. an dem er litt, 
einem Unglüdsfall zum Opfer gefallen ift. 


Todesſtrafe abgeſchafft — in Mexiko 

Wan wird Europa auf die Kulturhöhe Mezltos ſteigen? 

Mezilo⸗Cun. Auf Grund des jetzt in Kraft getretenen 
neuen mexikaniſchen Strafrechtes gehört die To⸗ 
desſtrafe in Mepiko ein für allemal der Vergangenheit an. 
Gleichzeitig hat das Geſchworenenſyſtem eine radikale Abänderung 
erfahren. Danach werden alle Strafprozeſſe von beſonders aus⸗ 
gewühlten Sachverſtändigen geleitet werden, während die Urteils⸗ 
findung einer Art Piychrater-Rommiffion obliegt. 

Die hochste mexikamiſche Justizbehörde iſt der „Rat für ſo⸗ 
ziale Verte digung und Vorbeugungsmaßnahmen“. unter dem zwei 
Klaſſen von Gerichtshöfen, die Straſ⸗ und die Beſſerungsgerichte, 
funktionieren werden. An Hand der Erfahrungen der Ratsmit⸗ 
glieder ſoll eine juriſtiſche Baſis für die „ſoziale Vorbeugungs⸗ 
methode“ geſchaffen werden. die das neue Strafgeſetzbuch er⸗ 
ſtrabt. Die Strafgeſetzgebung hebt beſonders den Gedanken her⸗ 
vor, daß das Verbrechen eine Krankheit iſt und daher in erſter 
Linie keine Beſtrafung, ſondern Heilung am Platze ſei. In 
selm zu Verhandlungen gelangenden Strafverfahren iſt nicht 
etwa der Zweck, ohne weiteres eine Strafe zu verhängen, ſondern 
zunächſt die Hintergründe der Strafhandlung aufzuklären und, 
wenn möglich, auch die Verhältniſte abguſtellen, welche den Unger 
klagten in Konflikt mit der Geſellſchaft brachten. Die Strafver⸗ 
kündung erfolgt nicht durch den Vorſitzenden, ſondern durch den 
hohen Rat, dem die Akten und das Schuldigurteil übermittel: 
werden. Der Rat muß den Prozeß gründlich prüfen und darf 
erſt dann über das Strafmaß des Angeklagten befinden. Gewohn⸗ 
beitstrinker die unter dem Einfluß des Alkohols ein Verbrechen 
begangen haben werden nicht in Gefängniſſe ſondern in Sana⸗ 
torien und Entziehungsanſtalten untergebracht. 

Die neuer Strafgeſetzgebung erkennt auch das ſogenannte „un⸗ 
geschriebene Geſetz“ der Lateiner an, wonach ein Ehegatte unge⸗ 
ſtraft den Liebhaber ſeiner Frau oder ein Vater ſeine minder⸗ 


jährige Tochter und deren Verführer ungeſtraft töten kann. 


Die Kriegsfraßze 1930 


Anfang 1929 erklärte der amerikaniſche Senator 
Morris, daß ein neuer Weltkrieg unvermeidlich ſei 
wenn das Wettrüſten ſo weitergehe. Dieſelbe Anſicht 
teilen die großen Politiker. Trotz aller Phraſen von der 
Abrüſtung und trotz Völkerbund und Kellogg⸗Pakt wird 
im neuen Jahre im ſtärkſten Maßſtabe weitergerüſtet. 

* 
Die Vereinigten Staaten 
verfügen im Ernſtfalle über 6 Armeen mit insgeſamt 3,5 Millio⸗ 
nen Soldaten. Ueber 1000 fahrbereite Kriegsflugzeuge ſind vor⸗ 
handen, mehrere tauſend ſtehen in Reſerve. Im Jahre 1950 
wollen die USA. 15 neue 10 000⸗Tonnen⸗Kreuzer bauen. 


Frankreich 
beſitzt die gewalligſte Landmacht der Erde. Es baut fieberhaft 
Unterſeeboote und Kriegsflugzeuge. Sein Heeres: und Marines 
etat beträgt im kommenden Jahre über 8 Milliarden Franken, 
davon entfallen 1,3 Milliarden allein auf neue Kriegsſchiffe. 
* 


Italien 
hat ein kriegsſtarke Armee von rund 63 Infanterie: und 3 Ka⸗ 
vallerie-Diviſionen. Es wird im Jahre 1930 eine Luftflotte 
non 1800 Kriegsflugzeugen haben, von denen 1000 im Mobil⸗ 
machunosfalle ſofort aufſtlegbereit find. 
* 


Rußland 

gibt feinen Heeresetat mit 840 Millionen Rubel an. Der Kriegs: 
kommiſſar Woroſchilow erklärte, daß die Kampfmittel auf dem 
Gebiete des Flugweſens, der Artillerie und des chemiſchen Krie⸗ 
ges ſtark genug ſeien, um alle Feinde Rußlands zu ſchlagen. Die 
Kriegsſtärke der Armee wird auf 6 Millionen Mann angegeben, 
die der Luftflotte auf 1000 Kriegsflugzeuge. Die Jugender⸗ 
ziehung für den Kriegsdienſt deginnt mit dem 15. Jahre Im 
Ernftfalle find die Frauen vom 19 bis zum 45. Jahre zum 
Kriegshilfsdienſt verpflichtet. 


Englaud 
bat trotz Verringerung ſeiner Heeresausgaben um 12 Prozent 
immer noch die ſtärkſte Flotte der Welt. Zur Luftflotte gehören 
über 1000 Flugzeuge und 600 Reſerveflugzeuge. Der engliſche 
Luftfahrtminiſter Thompſon erklärte, wenn die Völker der Erde 
mil dem Ausbau der Luftflotten weiter jo rieſige Anſtrengungen 
machen, würde nach 10 Jahren ede andere Art von Kriegs⸗ 
rüſtung ihre Bedeutung verloren haben. 
* 


Die leinen Staaten 

machen es genau jo. Die Türkei verbraucht 50 bis 60 Prozent 
ihrer Steuereinnahmen für Rüſtungszwecke. Das kleine Ruma⸗ 
nien unterhält ein Friedensheer von 323 000 Mann. Ju Polen 
werden faſt die Hälfte der Staatseinnahmen vom Moloch Mili⸗ 
tarismus angewendet. Die Tſchechoſlowakei hat ihre Rüſtungs⸗ 
induſtrie von einer Belegſchaft von 8200 auf 36 000 Mann ge: 
ſteigert. Selbſt das vollkommen verarmte Spanien hat ein 
Flottenbauprogramm von 4 Milliarden Lei für die nächſten 10 
Jahre aufgeſtellt. 


Eifenbahnaftentat 
mittels einer Höllenmaſchine 


3 Perſoneu getötet, 8 ſchwer und mehrere leicht verletzt. 

In den Zaribrod—Niſch (Bulgarien) ſtieg auf der Sta⸗ 
tion Brot 3 in ein l dritter Klaſſe und ſetzte dort 
einen ſchweren Ruckſack nieder. Bald darauf verließ er das Ad 
teil und bat die Mitreiſenden auf das Gepäck zu achten. Der 
Zug fuhr ſchließlich ab, ohne daß der Bauer den von ihm beleg⸗ 
ten Platz wieder eingenommen hätte. Zwiſchen Pirot und Sta⸗ 
nitſche explodierte dann die in dem Ruckſack untergebrachte Höl⸗ 
lenmaſchine. Drei Perſonen wurden getötet, acht ſchwer und 
zahlreiche leicht verlez. Die Bahnbehörden verweigern über 
die Einzelheiten des Attentats jede Auskunft. 


Gedungene Mordgeſellen 

In Rumänien kam es zwiſchen den Holzhandlern Marian 
und Rudich zu geſchaftlichen Differenzen. Der erſtere ſchuldete 
ſeinem Geſchäftsfreund erhebliche Summen und wurde vom Ge 
richt zur Zahlung von zwei Millionen Lei verurteilt Marian 
beſchloz iich zu rächen und verpflichtete zwei Landſtreicher gegen 
Zahlung von 60 000 Lei, feinen in Czernowitz wohnenden Prozeß⸗ 
gegner umzubringen. Gleichzeitig erhielten die Beauftragten 
einen größeren Vorſchuß. Nach vollbrachter Tat ſollten die 
Männer ihm ein Telegramm des Inhalts „Erledigt“ ſenden. 
Sobald die Tagesblätter den Mord gemeldet, würde er nach 
Czernowitz reiſen, um den Mördern den Reſt des Blutgeldes aus⸗ 
zuzahlen. Alles verlief programmäßig. Die Depeſche traf pünkt⸗⸗ 
lich ein und die Zeitungen berichteten ziemlich aus ſührlich über 
den Mord an dem Großkaufmann Rudich. Herr Marian reiſte 
ſefort nach Czernowitz, um die Banditen zu befriedigen. 


Die weiteren Ereigniſſe rollten wie im Film ab: In dem 
Reſtaurant, wo ſich die Geſellſchaft treffen ſollte, erblickte der 
Auftraggeber anſtatt der beiden Spießgeſellen noch einen dritien 
Mann, der, wie das Mörderpaar erklärte, bei der Aus füuhrun 
der Tat nicht zu umgehen geweſen ſei. Bei reichlichem Umtrunk 
erzählten die drei ausführlich den Verlauf der Aktion. und Ma⸗ 
rian zählte befriedigt nicht nur das Reſtgeld aus, ſondern bedachte 
auch den dritten Kumpan. In ſpäter Stunde, als man ben 
Wein ſchon reichlich zugeſprochen hatte, öffnete ſich die Tür und 
der „ermordete“ Audi gab noch ein Gaſtſplel auf dieſer Welt. 
Marian ſtellte bald feſt, daß er das Opfer einer organiſierten 
Komödie geworden war, und wandte ſich zur Flucht. Aber der 
unbekannte Dritte entpuppte ſich nunmehr als Detektiv und 
brachte den überraſchten Helzhändler auf die Wache 

Die Polizei war in der Tat geihidt vorgegangen Die ge- 
dungenen Mörder hatten es vorgezogen, den Auftrag nicht aus⸗ 
zuführen und die Behörde zu benachrichtigen. Dieſe beauftragte 
das Paar, das erwünſchte Telegramm abzujenden und brachte 
auch einen fingierten Bericht über den Mord Rudichs in die 
Tageszeitungen. Am Treffpunkt in Czernowitz war die Polizei 
durch den Detektiv als angeblichem dritten Mordgeſellen ver⸗ 
treten, dem es auch gelang, Marian feſtzun ahmen. 


Tſchuchnowski ſucht Eielſon 


Der ruſſiſche Flieger Tſchuchnowski, der ſeinerzeit hervorragel⸗ 
den Anteil an der Rettung der Beſatzung des Polarluftſchiffes 


„Italia“ hatte, wird in den nächſten Tagen als Leiter einer 

Flugexpedition zur Suche nach dem amerikaniſchen Flleger Eſol⸗ 

jon ſtarten. Eielſon, der gemeinſam mit Wilkins den Nordpol 

überflogen hat, iſt verſchollen, ſeitdem er nach dem Nördlichen 

Eismeer geflogen iſt, um einem eingefrorenen Pelzjägerſchiff 
Lebensmittel zu bringen. 


Andere Geucrakion 


UCHNEIDER-FOERSTL 
TZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA. 
(22. Fortſetzung.) 


Trude ſchnellte auf, warf ſich über den Mann, mit dem 
ſie die Tage des Glückes und des größten Leides getragen 
hatte, und preßte ihren Körper an den ſeinen. „Nimm mich 
mit, Heinzl — Oder hol mich!“ 

„Trude!“ mahnte der General. 

„Mach es mir nicht ſo ſchwer,“ bat Marbot. „Weißt du, 
was ſterben heißt, Trude? — Alles zurüdlaffen, was man 
liebt! — Und du biſt mir alles geweſen!“ 

„Heinzl — —“ 

Marbot hob eine Hand nach dem Generol. „Vater — 
ich gebe dir dein jüngſtes Kind zurück. — Verzeihe mir, daß 
ich es nicht glücklicher machen konnte. Ich opfere ſeßzt mein 
Zeten in dem Sinne, daß es ihr zum Segen gereiche — 
Biſt du zufrieden mit mir?“ b 

Ebrach hielt die fieberheiße Rechte in der ſelnen. „Wir 
müſſen uns alle dem Geſchicke deugen, Heinz wie es uns 
beftimmt iſt. Du haft Trude geliebt. Von den fünf Kindern 
die mir Gott geſchenkt hat. ıft mein jungſtes das glücklichſte 
geweſen an deiner Seite. Ich danke dir. mein Sohn“ 

Ein Aufleuchten in Marbots wachsſarkenem Geſicht — 
Er hob den Körper — eine dunkle Röte flutete wie ein 
Rieſeln aus tauſend vollgefüllten Kelchen und ergoß ſich 
über dos weiße Linnen des Bettes. 

Der General riß ſeine Tochter empor. Die Schweſter 
trat eilig herzu und verdeckte durch ihre Geſtalt den fürch 
terlichen Anblick. 

„Es iſt vo ei.“ fagte fie zu Lena, die erſchüttert zu Häup⸗ 
ten des Bettes ſtand. 

Karl von Ebrach grub die Zähne in die Unterlippe und 
hatte ein feuchtes Flimmern in den Augen. Wortlos ver» 
ließ er den Raum 

Als Trude am anderen Morgen wle aus tiefſter Be⸗ 
täubung erwachte und von dem Vater geſtützt, die Treppe 
zur Giebelſtube hinaufſtieg, wo ihr Mann aufgebahrt lag, 
trug ſie ein Geſicht wie aus Stein gehauen 

Sie hatte in den Stunden, die über fie hereingebrochen 
waren, auch den letzten Zuſammenhang mit dem Gotte ihrer 


Kindheit verloren. — Es war ihr keine Hilfe von ihm ge⸗ 
kommen. 

Sie war ein Menſch, der allein ſtand, losgelöſt von der 
Erde und vom Himmel 


7. 

In bleierner Schwüle lagen die letzten Junitage über der 
Ebene des Tales In blendendem Glanze hob ſich die Sonne 
allmorgens über die Höhen. Wie elne goldgefullte Schale 
tauchte ſie des Abends hinter dem Rücken der Wälder hinab 
Kornblüten tropften von den mannshohen Aehren. Zwiſchen 


ichvefellarbenem Raps zogen ſich ſchmale Streifen ſattfar⸗ 
benen Mohnes NRötlichbraun ſtand der Klee auf Dichten 
jaftigen Stengein Weißer Holder ſchimmerie am Meg: 
rain, drängte ſich um Zäune und Mauern und neigte ſich 
gegen Hütte und Stall Zwiſchen dem berauſchenden Duft 
ſeiner Dolden drängte ſich derjenige des Jasmins. der in 
einer einzigen lichten Brüte ſtand Heckenroſen wucherten 
an den Zäunen, und ihre Schweſtern edleren Geblüts ſtanden 
in mojeſtätiichem Schmelz in den Gärten 

Trude Marbot alich den Lilien die ſchlank und bleich auf 
den Gräbern des kleinen Gottesackers wuchſen Wenn ſie 
in ihren ſchwarzen Kleidern über die Wieſen nach Hauſe kam 
riff dem Genera jedesmal eine ftählerne Fauſt nach dem: 
erzen Was ließ ſich tun. daß fie verwinden konnte? 
Daß ſie ſich ergeben lernte in das, was doch nie mehr zu 


ändern war. Ihr totes Kind — ihr toter Mann — das 
waren die beiden einzigen Pole, um die ſich all ihre Ge⸗ 
danken, ihr ganzes Sehnen drehte. Trug ſie vielleicht. von 
Mardot angeſteckt, den Keim ſeiner fürchterlichen Krankheit 
in fih? — Sie war nur noch ein Schatten und wurde es täg⸗ 
lich mehr. Der General fand keinen Schlaf mehr, und feine 
Nächte waren voll würgender Angſt vor einer neuen Kata⸗ 
ſtrophe. — Sein jüngſtes Kind! — Niemand ahnte, wie er 
gerade dleſes am heißeſten in fein Herz geſchloſſen hatte. 

„Gib ihr Arbeit. daß fie keine Zeit mehr findet zu ans 
derem Denken,“ forderte Karl feine Frau auf 

„Sie bräche darunter zuſammen.“ war ihre Antwort. 
20, weiß nicht, was ſchwächer iſt. ihre Füße oder ihre 

nde“ 


„Es fehlt ihr an gutem Willen,“ zurnte er. 

Trude hatte, hinter ihm ftehend, jedes Wort gehört. Ihre 
Wangen blaßten bis zur Weiße des Schnees ob. Groß und 
unverwandt ſtarrten ihn ihre blauen Augen an. „Wenn 
du erſt alles verloren haft, Karl, dann wirſt du mich vers 
ſtehen.“ Tante fie, wandte ſich um und ging langſam den 
Weg nach dem Friedhof zurück, von dem ſie eben erſt ge⸗ 
kommen war. 

Ein Schauer rann dem jüngften Ebracher über den Rücken. 
„Wenn fie io weiter macht, muß men fie über kurz oder lang 
in eine Anſtalt bringen“ 

Habt Geduld!“ bar der General immer und immer 
wieder wenn ſein Sohn ſich über die Schweſter zu erregen 
begann Ver in der Sonne fteht kann den nicht begreifen, 
der im Stharten friert — Es wurde ihr alles genommen. 
woran ihr Herz hina Innerhaſb zehn Tagen Mann und 
Kind Wundert es dich. wenn fie in den wenigen Wochen, 
die darüber bhinwegoingen noch nicht bergeſſen und vers 
wunden hat?“ 

Karl zuckte Me Ach eln, aber in feinem Inneren mußte er 
dem Vater recht geben 

Kathrin ging eben mit dem kleinen Karn nach dem 
Garten Er riß ihr das Kind aus den Armen drückte es 
für einen Momen an ſich daß die grauen Augen des Meinen 


Ebroch in lähem Schrecken wei a ee 
die Lore-Lies7 t offen f o iſt 
„Jh ſuch ſie eben!“ 
„Das delle es gar nicht nö 2 haben! zürnte er „Unten 


ft der Fluß und drüben der Bald 


Meine Frau coll fl 
eine Kindermagd nehmen 85 2 


Sie paz zumiel mit dem Haus⸗ 


halt zu tun“ 

Er küßte den naben und hu telbft ın den Wa 

2 2 gen 
zurück. 4 (Fortietzung tolgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Ehrung eines Siemanowitzer Eiſenbahners. 

⸗o⸗ Am Sonntag. den 29. Dezember v. Is., wurden bei der 
Eiſenbahndirektion in Kattowitz 12 Eiſenbahner, welche 40 
Jahre in den Dienſten der Eiſenbahn ſtanden, durch Ueber⸗ 
reichung von Ehrendiplomen ausgezeichnet. Unter den Jubllaren 
befand ſich auch ein Siemianowitzer Bürger, der Eiſendahner 
Franz Cza ja aus Siemianowitz. 


Zug⸗Aenderung. 

Ab 2 Januar erfahren die Zuge 642 und 524 einige 
kleinere Zeitveränderungen, und zwar von Eichenau über 
Siemianowitz nach Chorzow ab 4.55 Eichenau. Zug 524 von 
Heiduki ab 4.32, an Chorzom 4.45 Uhr. 


Stiftung für die Ortsarmen. 
o. Herr Generaldirektor Kiedron hat der Gemeinde 
Siemianowitz als Weihnachtsbeihilfe für die hieſigen Orts⸗ 
armen 2000 Zloty überwieſen. 


Bevöllerungsziffer. 

o. Auf Grund einer Statiſtik des Landkreiſes Kattowitz 
betrug die Einwohnerzahl von Stemianowitz Ende Novem- 
ber 38 741 Perſonen. In Michalkowitz betrug die Einwoh⸗ 
nerzahl im November 8159, in Baingow 1111, in Bittkow 
4536, in Przelaika 1172 und in Eichenau 10 313 Perſonen. 


Von der Keſſelfabrik. 

o. Wie wir nachträglich erfahren, hat auch die Keſſel⸗ 
fabrik W. Fitzner in Siemianowitz ihren Invaliden, Witwen 
und Waiſen ein anſehnliches Geldgeſchenk als Weihnachts⸗ 
gabe ausgezahlt, wie ſie es ſeit vielen Jahren getan hat. 


Auto contra Handwagen. 
o. Auf der ul. Bytomska prallte ein von dem Chauffeur 
Oswald Lydke aus Kattowitz geſteuertes Perſonenauto gegen 
einen Handwagen. Die Kotflügel des Autos wurden be⸗ 
ſchädigt Nach polizeilichen Feſtſtellungen liegt ein Ber: 
ſchulden des Autoführers vor. 


a Reupflanzungen. 

. Die Raſenflache an der Laurahütte wird mit Bäum⸗ 
chen bepflanzt. Desgleichen kommen ſeitens der Gemeinde 
dort Ruhebänte zur Aufſtellung. Somit dürfte der ſehr ſchöne 
Platz den Charakter eines Bauplatzes verlieren. 


Noch eine Weihnachtsfeier. 

3: Am Sonntag, den 5, d. Mis. veranſtaltet der evangelische 
Männerverein im hieſigen Gemeinde bausſaale ſein diesjähriges 
Wereinsweihnachtsfeſt. Das Programm für dieſe Feier iſt veich⸗ 
haltig zuſamengeſtellt und es beſteht die volle Gewähr, daß der 
Abend einen recht angenehmen Verlauf nehmen wird. Der Ver⸗ 
anſtalter hat hierzu alle Ortsvereine der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde eingeladen. Den Beſuch können wir allen nur beitens 
empfehlen. Beginn 4 Uhr nachmittags. 


Vereinsweihnachten. 

Am Montag feierte die Deutſche Marianiſche Kongre⸗ 
gation im Generlichſchen Saale in Siemianowitz ihr diesjähriges 
Weihnachtsfeſt Die Beteiligung an der Feier, die recht ſtim⸗ 
mungs voll verlief, war eine große. Nach dem Abſingen mehrerer 
Weihnachtslieder erſchien der Weihnachtsmann. Zu ſchnell ver⸗ 
ſtrichen die gemütlichen Stunden, die man im Kreiſe der Ma⸗ 
rienkinder verlebte. 

Der hieſige Sportverein Iskra veranſtaltete am Sonnabend 
im Vereinslokal Prochotta, Schloßſtraße feine Vereinsweih⸗ 
nachtsfeier, die ſehr zahlreich beſucht war. Nach einer Be 
grüßungsanſprache ſtimmten die Anweſenden das Weihnachis⸗ 
lied „Stille Nacht“ an. Fierauf brachte der Vereinschor mehrere 
Lieder zu Gehör. Auch der „Nickel“ blieb nicht aus und beſuchte 
den feiernden Verein. Für die aktiven Spieler brachte er kleine 
Pakete mit. Zum Schluß wurden noch einige Lieder gemeinſam 


geſungen. 
Sanitätskolonne. 
o. Die hieſige Sanitätskolonne veranſtaltet am Mon: 
tag (51. 3 Könige) ibr Weihnachtsfeſt im Saale des Reſtau⸗ 
rants „Zwei Linden“. Beginn der Feier um 5 Uhr nachm. 
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Die Tanzſaiſon beginnt. 

28. Mit einer großzügigen Veranſtaltung wartet am Sonn⸗ 
tag, den 12. d. Mts. der St. Agnesverein Laurahütte auf. Schon 
von jeher waren die Vergnügen des genannten Vereins ſehr be- 
liebt. Diesmal ſoll das diesjährige Faſchingsvergnügen in Form 
eines Strandfeſtes die vielen Sympathiker des Vereins befriedi⸗ 
gen. Keine Ankoſten ſollen geſcheut werden, um der vielver⸗ 
ſpreckenden Veranstaltung das nötige Gepräge geben zu können 
Der Generlichſche Saal ſoll künſtleriſch hergeſtellt werden. Außer⸗ 
dem werden verſchiedene Beluſtigungen die Anweſenden in beiter 
Stimmung halten. Einladungskarten ſind noch bei der Kaſſiererin 
des Vereins, Fräulein Wieczorek, ul. Sobieskiego 32, zu haben. 
Das genaue Programm wird noch näher veröffentlicht. 


Die Damenkapelle wieder in Laurahütte. 
:5: Wie wir erfahren, wird die in Laurahütte beliebte 
Damenkapelle wieder ab 1. Januar im Kaffee „Polonia“ kon⸗ 


zertieren. 
Silveſte rvergnügen mit Schlägerei. 

In den „Zwei Linden“ kam es beim Silveſterball zu der 
obligaten Keilerei. Der anweſende Polizeibeamte verſuchte 
zu ſchlichten wurde aber von den Rowdys überfallen und 
verprügelt. Hilfsmannſchaften brachten doch Ruhe herein 
A reiten ihren bedrängten Kameraden. Es wurden 


rhaftungen vorgenommen — Auf der Beuthener 
Straße forderte ein junger Mann einige vorbeigehende 
unge Leute auf, polniſch zu ſprechen. Er kam aber ſehr 


ſchlecht an, ei Pri ; 1 
0 au 8 ee Prügel veranlaßte ihn ſchleunigſt, 


Nächſtenliebe. 

‚5: Am letzten Wochenmarkt erlebten die Marktbeſucher einen 
Akt der verfeblien Nächſtenliebe, wobei ein Fleiſcherbeil eine 
große Rolle miele. Noch einer kurzen Auseinanderſetung mit 
feiner Ehefrau geriet der hieſige Fleiſchermeiſter P. in eine gren⸗ 
zenloſe Mut Nachdem ſeine Hande und Füße zum Kampf gegen 
feine liebe Ehehalfte micht mehr ausreichten, griff er zum Beil 
und bearbeitete damit jein wehrloſes Opfer. Hätten nicht einige 
beherzte Männer den Rohling zur Ruhe gebracht, jo wäre wohl 
feine Frau nicht mit dem Leben davongstommen. Dieſer Vorfall 
bruchte die Marktbeſucher in großte Aufregung. 


Vereinskalender. 
Borllus Daurahütte: Am Freitag findet der nächſte Trai⸗ 
ningsabend ftatt. 


Sport vom Neujahrstag 


Am erſten Tage des neuen Jahres pauſierten traditions⸗ 
gemaß faſt alle Vereine; nur ein Spiel kam zum Austrag und 
dieſes war von großer Bedeutung, denn es ging darum. den 
beſten Verein von Oberſchleſien zu ermitteln. 

Amatorsli Königshütte — Naprzod Lipine 0:4 (0:1). 

Der Kampf obiger Gegner um das oberſchleſiſche. Fußball⸗ 
preſtige zog am Neujahrstage an die 4000 Zuſchauer auf den 
Amatorskiplatz in Königshütte und bedeutete eine große Senſa⸗ 
tion. Nachdem Amatorski den Ligavertreter Ruch Bismarckhütte 
geichlagen hatte, o war man geſpannt, ob es ihnen auch gelin⸗ 
gen wird, den obeiſchleſiſchen A⸗Klaſſenmeiſter zu ſchlagen und 
ſo als der beſte oberſchleſiſche Verein zu gelten. Doch fielen 
0 Hoffnungen von Amatorski gleich zum Jahresbeginn ins 

aſſer. 

Beide Mannſchaften beſtritten das Spiel in ihrer ſtärkſten 
Aufſtellung und führten ein faires ſowie aufopferndes Spiel vor, 
welches bei den Zuſchauern Begeiſterung fand und das haupi⸗ 
ſächlich bei dem grandioſen Spiel von Naprzod. Das Spiel war 
auch ſchön und war die ganze Zeit hindurch ſpannend. Die erſten 
Spielminuten gehörten Amatorski, doch ſpielte der Sturm ;9 
nervös. daß an einen Erfolg nicht zu denken war. Die durch die 
Meiſterſchaftsſpiele abgehärtete Naprzodmannſchaft befreite ſich 
jedoch bald aus der Umtlammerung und nahm bald die Initia⸗ 
tive des Spiels in ihre Hand, welche ſie bis zum Schluß nicht 
mehr abgab. Ein ſcharfer Schul Stefans brachte den einzigen 
Erfolg für Naprzod in der erſten Halbzeit. 

Nach dem Wechſel konnte Naprzod in der zehnten Minute 
durch den famoſen Naſtulla ein weiteres Tor erzielen. Das dritte 
Tor erzielte Cug und den Abſchluß in den Erfolgen konnte 
Kumor beenden. Amatorski konnte in der zweiten Halbzeit 
einen zu ſeinem Gunſten gegebenen Elfmeter nicht ausnützen. 

Der Sieg Naprzods iſt vollkommen verdient und entſprich: 
dem Spielverlauf. Naprzod war ſeinem Gegner in allen Phaſen 
überlegen, dem Amatorski eine nicht ermüden wollende Auf⸗ 
opferung entgegenbrachte. Der Platz war erfreulicherweiſe ſpiel⸗ 
fähig. Auch der Schiedsrichter, Herr Laband, konnte befriedigen. 

Stade Francais Paris — 09 Beuthen 2:1 (1:0). 

Das Spiel einer Spitzenmannſchaft Frankreichs war eine 
Attraktion für Deutſch⸗Oberſchleſien. Da der oberſchleſiſche Fuß⸗ 
ballverband für dieſen Tag ein Spielverbot erlaſſen hatte, ſo 
war es kein Wunder, das faſt 8000 Zuſchauer das Spielfeld um⸗ 
ſäumten. 

Die Franzofen führten ein ſchnelles und auf Durchbrüche 
ſpezialiſiertes Spiel vor und welchem ſie auch den Sieg zu ver⸗ 
danken haben. Das Spiel ſelbſt war ausgeglichen und die 
Mannſchaften beſitzen wohl auch die gleiche Spielſtärke. 

Das Eishockentnenier in Krynica. 


Am Dienstag fand die Fortsetzung des Turniers ſtatt. Es 


fanden 3 Spiele ſtatt, ſo daß alle an dem Turnier beteiligten 


aufmerkſam 

K. S. 07 Laurahütte: Dem vielſeitigen Sportler W. Tur⸗ 
czyt N wir zu ſeinem Geburtstage die berzlichſten Glück⸗ 
wünſche 

Hockeyklub Laurahütte: Für den beurlaubten 1. Vorſitzen⸗ 
den, Herrn Bielicza, übernimmt der 2. Vorfigende, Herr Banaſch, 
die Sporigeſchafte. 28: 


Die Kammerlichtſpiele bringen 

ab heute (Donnerstag) bis Sonnabend (nur 3 Tage) das ergreis 
fende Drama eimer leidenden Frau, betitelt „Weib in Flam⸗ 
men“ mit Olga Czechowa in der Hauptrolle. Der Fum behan⸗ 
delt die Geſchichte einer Leidenſchaft und iſt in fo bezwingender 
Jorm gehalten, daß man bis zum Schluſſe voll geipannteften 
Intepeſſes mitgeht und das Fluidum, welches insbeſondere von 
der Periinlichleit Olga CTzechowa ausſtrömt, mit verhaltenem 
Atem auf ſich einwirken laßt. Die Figur, welche ſie verkörpert 
iſt an ſich pſychologiſch intereſſant. Neben Olga CTzechowa, die 
den Film beherrſcht, bieten Hans Albers, Alexei Bondireff und 
Artur Puſek in den übrigen führenden Nollen ausgezeichnete 
Leiſtungen. Das weit über dem Durchſchnitte ſtehende Were, 
mit dem die Kammerlichtſpiele wieder einen glänzenden Griſf 
getan haben, iſt jedenfalls dazu bestimmt, en durckſchla gender 
Erſolg zu werden. Hierzu ein humoriſtiſches Beiprogramm. 
Man leſe das heutige Inſerat! sg 


Liſten⸗Auslegung für die Pflichs feuerwehr 
0 in Michalkowitz. 

s. Im Zimmer 4 der Gemeinde Michalkowitz liegen wäh⸗ 
rend ber Dienſtſtunden von 9—12 Uhr bis zum 15. Januar 
1030 die Liſten für die vorgeſehenen Mitglieder der Pflicht⸗ 
feuerwehr des Jahrganges 1930 zur Einſicht aus Es kom⸗ 
men für das neue Jahr in Frage die Buchſtaben LR. Bes 
freit von dem Dienſt ſind Aerzte, Apotheker und Geiſtliche, 
ſowie Staats» und Betriebsbeamte lebenswichtiger Betriebe. 
Gegen Hinterlegung eines beſtimmten Geldbetrages kann die 
Ablöſung einzelner Pflichtmitglieder erfolgen. 


Sporkliches 


Vollkommene Ruhe am Neujahrstage. 

5. Das neue Jahr eröffneten die hieſigen Sportvereine 
mit gar keiner Veranſtaltung. Sämtliche Sportarten ruhten an 
dieſem Tage ganzlich. Da der letzte Sonntag des vergangenen 
Jahres gleichfalls mit keinem Sportprogramm beſchickt war, 
nehmen wir an, daß die Sportvereine in einen kleinen Streit 
eingetreten find. Dieſer Zuſtand wird ſich für die Sportvereine 
nicht vom Vorteil auswirken, im Gegenteil, das ortsanſäſſige 
Publikum wird nur dadurch langſam das Intereſſe verlieren. 
Wir hoffen daß ſchon der nächſte Sonntag der hieſigen Sport⸗ 
gemeinde eine Abwechflung bringen wird. 

2. Hallenſchwimmſeſt in Laurahütte. 

26% Wie bereits berichtet, veranftaltet am kommenden Sonn: 
tag der hieſige Erſte Schwimmverein in der Schwimmanſtalt in 
der Hüttenanlage cin großes Hollenſchwimmfeſt. Die Schwim⸗ 
merellte Polens wird zum erſten Male in Laurahütte ihre Kunſt 
zur Schau bringen. Das genaue Programm werden wir in der 
Sonnabendausgabe veröffentlichen. 


Goktesdienſtordnung: 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 3. Januar 1990, 
6 Uhr: Zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller Hery 
Jeſu Verehrer. 
6% Uhr: Zum hl. Herzen Jeſu in beſtümmter Meinung, 


Mannſchaften in Bewegung geſetzt wurden. Die Ergeb niſſe 
waren folgende 
Wiener Städtemannſchaft — Polen komb. 5:0 
B. K. E. Budapeſt — Pogon Lemberg 4:0 
A. Z. S. Werdau — Legja Warſchau 5:1 
Am dritten Turniertage fand nur ein Spiel zwiſchen 
Polen komb und Legja Warſchau 2:0 
ſtalt. Außer Konkurrenz ſpielten 
Polen komb. B — T. 5. Krynica 211. 


Skiſtafettenlauf in Zakopane. 

Am 31. Dezember ſand um 11 Uhr vormittags ein Sti⸗ 
ſbafettenlauf 5X10 Kilometer um die Meiſterſchaft des P. Z. N. 
und den Faecher⸗Pokal ſtatt. Dieſer erweckte unter den Vereinen 
großes Intereſſe, denn nicht weniger wie 21 Stafetten kamen an 
den Start. Den Lauf hatten alle Stafetten beendet; davon 
mußten zwei disqualifiziert werden wegen falſchem Wechſel. Die 
Schneeperhälniſſe waren Anfangs gut, gegen Schluß wurden fie 
jedoch durch einſetzende Feuchtigkeit fatal. Den erſten Platz be⸗ 
legte die Stafette des S. N. P. T. T. in der Zuſammenſetzung: 
Bronislaw Czech, Szoſtak, Skupien Jan und Stanislaw Polan⸗ 
kowy in der Zeit von 3 Stunden, 33 Minuten, 58 Sekunden. 2. 
Skiſektion Wisla Krakau, 3. Skiabteilung der Schützen, 4. S. N. 
P. T. T. II, 5. Militärrepräſentative. Die gelaufene Zeit kann 
man infolge der ſchlechten Schneeverhältniſſe als gut bezeichnen. 

* 
4,10 Meter Stabhochſprung. 

Bei einem Sportfeſt in Sao Paulo konnte der belannte 
braſilianiſche Leichtathlet Lucio de Caſtro einen Stabhochſprung 
von 4,10 Meter erzielen. 

Um die Weltmeiſterſchaft im Schwergewicht. 

Der Kampf um die Weltmeiſterſchaft im Schwergewicht 
zwiſchen Sümeling und Sharkey iſt der Termin endgültig auf 
den 29. März feſtgeſetzt worden. Sharkey muß jedod noch den 
am 27. Februar ſtattfindenden Kampf gegen Campolo gewinnen. 


Nekolng und Hermanel, 

die in Polen bekannten tſchechiſchen Boxer. wurden Profeſſionals. 
* 

Die Franzoſiſche Liga 
gegen die Tuberkulose wandte ih an den Boxrieſen Primo Gare 
nera mit der Bitte um eine Weihnachtsſpende. Carnera ſandte 
nun ein Paar Schuhe, die, wie man ſich denken kann, bei dem 
Komitee eine Beſtürzung hervorrief. Dem erſtaunten Komitee 
ſchrieb nun Carnera, daß er die Schuhe bis an den Rand mitt 
Franken füllen werde. Jetzt wunderte ſich niemand mehr, denn 
die mit Franks gefüllten Schuhe ergaben die ſchöne Summe 
von 5000 Franks, da der Rieſe eine Schuhnummer 53 beſitzt. 


Sonnabend, den 4. Januar 1930. 
6 Uhr: Für alle verlaſſenen Seelen. 
6% Uhr: Zum hl. Antonius im bestimmter Meinung 


Aus der Vojewodſchaft Schlefien 


Gegen die Verhetzung 

Uns wird geſchrieben: Der „Katolik“ vom 24. Dezember 
hat unter der Ueberſchrift „Brutaler Ueberfall deutscher Stoß⸗ 
truppler auf einen Polen“ eine Meldung der Poln. Tel.⸗Agen⸗ 
tur verbreitet, wonach der polniſche Staatsbürger Anton Zul ka 
aus Myslowitz am 8. Dezember in Miechowitz überfallen 
und blutig geſchlagen worden fei. Wie die polizeilichen Erhe⸗ 
bungen ergaben, iſt dieſe mit der alarmierenden Ueberſchrift 
verjehene Meldung falſch und irreführend. Zylka iſt 
überhaupt nicht überfallen worden. Er hat vielmehr an zwei 
zeitlich getrennten Schlägereien teilgenommen. Der angebli h 
Ueberfallene hat gegen 21 Uhr die Wohnung feiner Eltern ver⸗ 
laſſen und an ener Straßenecke von hinten die Brüder Georg 
und Paul Leſch, die den Zylka überhaupt nicht bannten — 
aus Versehen — angerempelt. Durch das herausfordernde Bere 
hallen des Zylka, der ſich weigerte, ſich zu entschuldigen, ent» 
ſtand eine Schlägerei. Da Zylka bei diefer Rauferei den kur⸗ 
zeren zog, alarmierte er feine Verwandten und Angehörigen 
und kehrte mit ihnen an die Vorfallſtelle zurück, um an feinen 
Gegnern Rache zu üben. Die Gebrüder Leſch waren aber ins 
zwischen fortgegangen. An der Vorfallſtelle befanden ſich nun⸗ 
mehr die Geſchwiſter Jendryſchir (zwei Brüder und eme 
Schweſter), ferner ein Kellner Golombek und ein Schneſider⸗ 
lehrling Schygulla, de alle an der erſten Schlägere! in tele 
ner Weife beteiligt geweſen waren. Die Fanrilie Zylia, an 
der Spitze der 70 Jahre alte Vater Auguſt Zyl ka, ſtellten die 
vorerwähnten 5 Peiſonen in der Annahme, daß ſich unter ihnen 
auch diejenigen befänden, die kurze Zeit vorher den Alfons Zul ka 
verprügelt hatten. in herausfordernder Weiſe zur Rede. Hier⸗ 
auf kam es zu einem heftigen Streit und zu einer Schlägerei 
zwiſchen den Familien Zylka und Jendruſchit. An dieſer 
Prügelei und Schlägerei beteiligten ſich auch die weiblichen An⸗ 
gehörigen der Fame lie 35 Ilka. Alfred Zy Ilka, der eine Ver⸗ 
wundung an der Stirn erlitt, wurde durch Schutzpolizeibeamte 
zum Arzt Dr. Kaul geführt, welcher ihm einen Notverband 
anlegte. Der Wachthabende der Polizeiwache erſuchte Zylka 
fi) am nächſten Morgen ein ärztliches Zeugnis über feine Ver⸗ 
letzungen zu beſorgen und zum Zwecke der weiteren Ermitteluns 
gen den Sachverhalt anzugeben. Zylka erſchien jedoch am 
nächſten Morgen nicht. Er hat auch kein ärztliches Zeugnis 
über feine Verletzungen beigebracht. Die Art feiner Verletzun⸗ 
gen iſt ſomit unbekannt. 

Es handelt ſich bei dieſem Vorfall um Schlägereien, wie fie 
nach reichlichem Genuſſe alkoholiſcher Getränke alltäglich vorkom ⸗ 
men. Außer der Polizei und den Gerichtskehörden kümmert ſich 
aber im allgemeinen niemand um ſie. Alle an diefer Rauferei 
beteiligten Perſonen find als gemalttätige Raufbolde bekannt 
und es ſteht einwandfrei fe, daß alle an den beiden Schläge⸗ 
reien beteiligten männlichen Perſonen einſchließlich des Alfred 
Zylka mehr oder minder ſtark betrunken waren, und nur durch 
dieſen Amſtand find die blutigen Zuaſmmenſtöße zu erklären. 
Nationalpolitiſche Gegenſätze haben überhaupt nicht mitgeſpielt 
Warum die polniſche Preſſe und die polniſche Tel⸗Agentur ohne 
den wahren Sachwerbalt zu überprüfen eine ſolche Meldung in 
die Welt ſetzen konnte, läßt ſich wohl nur dam't erklären, daß ge⸗ 
willen Kreiſen auf polniſcher Seite fehr daran liegt, auch das 
harmloſeſte Vorkommnis zur Verhetzung zu benützen Ein fol 
dos Vorgehen richtet ſich vol ſelbſt 
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Forderungen, die zum Jahresſchluße verjähren 

Die Verjahrungsfriſten für beſtimmte Forderungen re⸗ 
gelt das Bürgerliche Geſetzbuch. Es werden dort zwei Arten 
von Forderungen genannt, jene, die nach 2 Jahren ver⸗ 
jähren und ſolche, die erſt nach 4 Jahren verjähren. In 
beiden Fällen erfolgt die Verjährung jedesmal zum Schluſſe 
des Kalenderjahres. Nach 2 Jahren verjähren die Forde⸗ 
rungen der Kaufleute, Fabrikbeſitzer, Handwerker und der 
Produzenten von Kunſtartikeln, jedoch mit der Ausnahme, 
daß der Schuldner keine Privatperſon, ſondern ein Unter⸗ 
nehmen iſt. Im letzten Falle verjähren die Forderungen 
nach 4 Jahren. Nach zwei Jahren verjähren die Forderun⸗ 
gen der Reſtaurateure, Ausſchänker und Speiſeanſtalten, 
ferner die Forderungen für möblierte Zimmer, mit oder 
ohne Verpflegung, desgleichen verjähren nach zwei Jahren 
Lohnforderungen der Arbeiter und Gehaltsforderungen der 
Beamten, ferner die Forderungen der Rechtsanwälte, No⸗ 
tare und Exekutionsbeamten als auch die Forderungen aller 
jener Perſonen, die eine öffentliche Funktion ausüben, und 
der Sachverſtändigen und Zeugen. Nach 4 Jahren verjähren 
Zinſenforderungen, Pachtzinſe, Rentenforderungen und 
dergl. Die Verjährungsfriſt läuft vom Schluß des Kalender: 
jahres, in welchem die Sache angeſchnitten wurde und hört 
nach zwei, bezw. vier Jahren auf. Die Verjährung wird 
durch gerichtliche Handlung unterbrochen, ferner, wenn der 
Schuldner Ratenzahlungen leiſtet, bezw. die Zinſen von 
der Schuldſumme entrichtet, Garantie leiſtet oder auf eine 
andere Art ſich zu der Schuld bekennt. 


Beſchlüſſe des Wojewodſchaftsrates 


In der letzten Sitzung des Wojewodſchaftsrates wurde 
für die Landwirtſchaftskammer eine Subvention von 3000 
Zloty bewilligt. Der jugendliche Verband in Nikolai erhielt 
ebenfalls 4000 Zloty Subvention, und zwar für die Veran: 
ſtaltung eines landwirtſchaftlichen Kurſus. Für den Bau 
eines Schülerheimes in Lublinitz wurden 29 000 Zloty be⸗ 
willigt und die Hondwerkskammer in Kattowitz erhielt eine 
Anleihe von 100 000 Zloty zugebilligt. 

Der Wofewodſchaftsrat beſtätigte den Weichſelregulie⸗ 
rungsplan, der 679000 Zloty für die Negulierung des 
Fluſſes in einer Länge von 18 Kilometern vorſieht. Weiter 
wurde der Termin über die Beſchäftigung der Kriegsinva⸗ 
liden in der Induſtrie bis 1. Januar 1931 verlängert und 
der Antrag des Kreisausſchuſſes in Lublinitz über Aufnahme 
einer Anleihe von 330 000 Zloty genehmigt. . 


Balzer’s Nachfolger 
Als Nachfolger für den von feinem Amte als Leiter des 
Polniſchen Eiſenhüttenſundikats zurückgetretenen Direktors Bal⸗ 
zer wird der kaufmämniſche Direktor der Vereinigten Königs: 
und Laurahütte, Miniſter 3. D. Grodziecki. genannt, der ab 1. 
Februar den Peſten. um deſſen Nafolgerſcheft ein erb'tterter 
Kampf geführt worden iſt. übernehmen ſoll. 


Die Konferenz beim Demobilmachungskommiſſar 
Am Dienstag fand beim Demobilmachungskommiſſar 
Gallot eine Konferenz der Vertreter der Arbeitergewerk— 
ſchaften ſtatt. Gallot teilte den Arbeitervertretern mit, daß 
der Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes in der weiter⸗ 
verarbeitenden Metallinduſtrie demnachſt in Kraſt treten 
wird. Der Schiedsſpruch über den Rahmentarif für die 
Hutteninduſtrie ſoll auch möglichſt bald in Kraft treten. Die 
Arbeitervertreter beantworteten die Erklärungen des Demo⸗ 
bilmachungskommiſſars dahin, daß ſie nicht in der Lage ſind, 
einen Antrag auf Inkrafttreten des Schiedsſpruches einzu⸗ 
bringen, weil der Schiedsſpruch die Arbeiter nicht befriedigt, 
fie find aber der Meinung. daß es angebracht wäre, beide 
Schiedsſprüche möglichſt bald in Kraft treten zu laſſen. 


Ergebnis der Tuberkuloſe-Sammelaktion 

Innerhalb der Republik Polen findet 3. Zt., im Auftr ige 
dor Tuberkulgſe⸗Fürſorgeſtelle in Warſchau, eine Sammelakt'on 
zwecks Bekämpfung der Tuberkuloſe ſtatt. Im Bereich der Wo⸗ 
jewodſchaft Schleſien wurden bis jetzt insgeſamt 12 757 70 Zloiy 
aufgebracht. 


Kommer-Lichtspiele) 


Ab heute donnerstag bis Sonnabend ® 


Lebende 


Schleien Veners Node für Alle 


Wahl von neuen Eiſenbahn-ZJahnärzlen 
und Dentiften 


Die Kattowitzer Eiſenbahndirektion gibt bekannt. daß ab 1. 
Januar d. Is. für den Eiſenbahnbezirk Kattowitz nachſtehende 
Zahnärzte und Dentiſten zuſtändig ſind: Für den Stadttreis 
Kattowitz Stanislaus Nozanowicz, Kattowitz, ul. Marszjalia 
Pilſudsklego, Marie Martinkowska⸗Wyzykowska, Kattowitz, ul. 
3⸗go Maqa und Alila Lukaszezyk, Kattowitz, ul. Miczkiew cza, 
für Stadt Königshütte Dr. Johann Gondzik, Königshütte, für 
Sicmianowitz Wladislaus Harazim, Siem'anowitz. für Schop⸗ 
pinitz Dr. Klemens Zabilsfi, Schoppinitz, für Pleß Joſef Feng⸗ 
ler, Pleß, für Tarnowis Wlhelm Berger, ſowie Witold Stan⸗ 
kiewicz im Kreiskrankenhaus (Sprechſtunden von 5 bis 7 Uhr), 
für Nikolai Dr. Siegmund Wlozinski. für Bismarckhütte Alols 
Sikora, Bismarckhütte, für Myslowitz Marta Goczynski, Mys⸗ 
lowitz, für Groß⸗Thelm Joſef Fafflok, Groß⸗Chelm, ſowie für 
Nybnik Georg Konrad und Noman Leja in Rybnik. 


Von der Bautätigkeit im Landkreis 


Laut einer Mitteilung des Kattowitzer Landratsamtes wur⸗ 
den im Berichtsmonat November innerhalb des Landkreiſes Kat⸗ 
towitz 13 Vierzimmerwohnungen mit Küche, 14 Dreizimemerwoh⸗ 
nungen mit Küche, 33 Zweizimmerwohnungem mit Küche, 11 
Eingimmerwohnungen mit Küche, ſowe 1 Einzimmerwohnung 
ohne Küche neu gebaut. In dem fraglichen Monat wurden durch 
die Baupolizei insgeſamt 29 Baugenehmigungen und zwar für 
14 Neubauten, 9 Anbauten und 6 Hochbauten, erteilt. 


Kattowitz und Umgebung 

Zuſammenprall zwiſchen Perſanenauto und Fuhrwerk. Auf 
der ulica Zamkowa kam es zwiſchen dem Fuhrwerk des Fleiſcher⸗ 
nieiſters Joſef Mikulla aus Weſſola und einem Perſonenauto zu 
einem heftigen Zuſammenprall. Das Fleiſcherfuhrwerk wurde 
beſchädigt. Die Schuldfrage konnte bis jetzt nicht geklärt wer⸗ 
den. 

Zitronen gefällig! In einem Verſteck verborgen wurden auf 
dem Platz der Firma „Drzewo“ auf der ulica Miczkiewicza von 
der Polizei 4 Kiſten enthaltend Zitronen, vorgefunden und Ber 
ſchlagnahmt. Nach den inzwiſchen eingeleiteten polizeilichen Un⸗ 
terſuchungen wurden die Zitronen cus einem Eiſenbahnwaggon 
auf der Bahnſtation in Kattowitz geſtohlen. Die Täter konnten 
bis jetzt nicht ermittelt werden. 

Die günſtige Gelegenheit. Die Arbeiterin Pauline W. wurde 
vor einiger Zeit bei der Direktion der ſtädtiſchen Handelsſchule 
in Kattowitz zwecks Zuweiſung einer Beſchäftigung als Bedie⸗ 
nungsfrau vorſtellig. Da eine derartige Beſchäftig ung nicht zu 
vergeben war, wurde ſie ablehnend beſchieden. In dem Moment, 
als ſie das Amtszimmer verließ, wurde eine Schulpauſe angeſetzt 
Die Pauline W. wartete ab, bis die Schülerinnen das Klaſſen⸗ 
zimmer verlaſſen hatten und entwendete dort dann einen Pelz⸗ 
mantel, feruer einen Pullover, Schneeſchuhe, wie auch eine gol⸗ 
dene Armbanduhr. Sie paßte einen weiteren günſtigen Moment 
ab, um mit dieſen Sachen unauffällig zu verſchwinden. Kurze 
Zeit darauf bemerkten die vier betroffenen Schülerinnen, daß 
ihnen die fraglichen Sachen fehlten. Eine Rückfrage ergab daß 
kurz zuvor die Pauline W. den Korridor paſſiert hatte. Die 
Polizei nahm bei ihr eine Hausſuchung vor, welche das gewünſchte 
Reſultat zeitigte. Man fand nämlich die geſtohlenen Sachen 
ber der Verdächtigten vor. Bei dem polizeilichen Verhör ge: 
tand die Spibhbübin den Diebſtahl ohne weiteres ein. Auch bei 
der gerichtlichen Vernehmung war die Angeklagte geftändig und 
lat um milde Beſtrafung, da ſte aus Not gehandelt haben will. 
Obwohl der Anklagevertreter 8 Monate Gefängnis beantragt 
hatte, erkannte das Gericht, dei Anwendung mildernder Um⸗ 
ſtände, auf eine Geſamtſtraſe von 3 Monaten Gefängnis. 

Ein Schwindler an der „Arbeit“. Einen argen Reinfall er⸗ 
litt der Eiſenbahnbeamte Thomas Kulawski. Vor einigen Tagen 
erſchien in ſeiner Wohnung eine unbekannte Mannesperſon, 
welche angab, daß er als Monteur der Kattowitzer Gasanjtaiı 
mit dem Abmontieren des Gasofens beauftragt worden ſei. Der 
„Monteur“ entfernte ſich mit dem Ofen und kehrte nicht mehr 
zurück. Die inzwiſchen eingeleiteten polizeilichen Unterſuchungen 
haben ergeben, daß es ſich in dieſem Falle um einen Schwindler 
Landelt, da die Verwaltung der Gasanſtalt niemand zur Vor⸗ 
nahme einer derartigen Arbeit beauftragt hat. 

Zalenze. [Einbruch in einen Kiosk) Insgeſamt 
10 Kilogramm Butter, eine Anzahl geräucherter Heringe, 60 Srück 


das Modenblatt der vielen Beilagen 


N Fand Samen: Mit großem Schnittbogen. gebrauchsfertigem 
ur 8 Tage Fri un. ei euer u EN 015 
f iim⸗S rie dr. S2CZ farbigen onderteil „Letzte Modelle der 
ere A Weltmode.“ Monatlich ein Heft für 90 Pfg. 
OLGA CZECHOWA Tel 1120 Wo nicht zu haben. direkt vom Beyer⸗ 


in dem ergreifenden Drama, einer lei⸗ 
denden Frau u. Sklavin ihres Lebens b. t. 


inlaimmen 


Neueſte Technik! 
Herrliche Ausſtattung! 


Hierzu: 


Ein humoriſtiſch. Beiprogramm 


PRestamrant N. Duda 


ul.Bytomska(Beuthenerstr.Nr.2 
Freitag, d. 3. u. Sonnabend, d. 4. d. Mis. 
Großes 


> Schweinschlachten 


Freitag abends Wellfleisch 
Sonnabend Wellfle'sch und Wellwurst 


Es ladet freundlichst ein Der Wirt. 


Für Büro und Magaz n 
wird ein junges 


Midchen 


auch Anfängerin, deutſch 
und polniſch, geſucht. 
Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


Berlag, Leipzig, Meſtſtraße, Beyerhaus 


ERFOLG 


im Geſchäftlsleben der Gegen- 
wart kann nur derjenige haben. 
der ſtändige Kundenwerbung 
als das Prinzipf - Handelns 
auffaßt. Als belle. kiel hierzu 
hat ſich bis lelzt das Zeltungs- 
injerat erwieſen. Eine Anzeige 
in diefer Zeitung beweiſt dies. 


— 


Eier. 4 Kilogramm Wurſt, 2 Liter Wein und eine größere Menge 
Schokoladenartikel ſtahlen bis jetzt unbekannte Spitzbuben aus 
dem Kiosk der Marie Korcow in Zalenze. 

Domb. [Das Halblaſtauto im Chauſſegraben.) 
Auf der Chauſſee nach dem Ortsteil Domb ereigneie ſich ein 
ſchwerer Verkehrsunfall. Dort verſuchte der Chauffeur eines 
Halblaſtautos einem heraufahrenden Fuhrwerk auszuweichen. Der 
Autolenker machte, um einen Zuſammenſtoß zu vermeiden, eine 
ſcharfe Kurve, ſtürzte jedoch in einen Chauſſeegraben. Zum 
Glück find bei dem Verkehrsunfall keine Perſonen verletzt wor. 
den. Das Auto wurde beſchädigt. Nach den polizeilichen Feſt⸗ 
ſtellungen ſoll der Fuhrwerkslenker die Schuld an dem Unfall 
tragen, welcher es an der notwendigen Achtſamkeit fehlen ließ. 


Derſelbe konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. 
11. 
Kattowitz — Welle 408, 7. 


12.05 und 16.20: Unterhaltungskonzert. 17.15: Vor⸗ 


19.05: Verſchiedene Vorträge. 
23: Franzöſiſche Stunde. 


Freitag. 


trag. 17.45: Mandolinenkonzert. 
20,15: Konzert der Philharmonie. 


Sonnabend. 12,05: Mittagskonzert. 16,20: Stunde für die 
Kinder. 18.00: Kinderſtunde. 19.00: Vortrage. 20.30: Unter- 


22.15: Verſchiedene Berichte. 


Warſchau — Welle 1411. 
Freitag. 12,05: Schallplattenkonzert. 
15.00: Handelsbericht. 15.20: Vorträge. 


haltungskonzert. 23.00: Tanzmuſik. 


13,10: Wetterbericht. 
16.45: Schallplatten⸗ 


konzert. 17.45: Orcheſterkonzert. 18.45: Verſchiedenes. 19.25: 
Schallplattenkonzert. 20.05: Muſikaliſche Plauderei. 20.15: 
Symphoniekonzert der Philharmonie von Warſchau. 

Sounabend, 12,05: Schallplattenkonzert. 13.10: Wetters 
bericht. 15.00: Handelsbericht. 16.15: Schallplattenkonzert. 16.25: 


18.00: Kinderſtunde. 
22.15: Berichte. 


19 00: Verſchiedenes. 20.30: 
23.00: Tanzmuſik (Hotel Briſtol). 


— 


Vorträge. 
Abendkonzert. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20— 12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsherichte. 
13 30: Zeitanſage. Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten 13.45—14.35: Konzert fiir Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſe nachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaſtlicher Preise 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags) 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung“] und Sportfunk. 22.30 —24.00: Tanzmuſik (ein: 
bis zweimal in der Woche!]. 

*) Außerhalb des Programms 
ſtunde A.⸗G. 


Freitag. 16.00: Stunde der Frau. 
17.30: Aus Gleimitz: Stunde des Landwirts. 18.00: Schleſiſche 
Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 18.15: Sport. 18.40: Stunde 


Fuak⸗ 
der Technik. 1905: Wettervorherſage für den nächſten Tag. 


der Schleſiſchen 


16.30: Oskar Kloſe. 


19.05: Ruſſiſche Volksmuſtk. 20.05: Hans Bredow⸗Schule, Kul⸗ 
turgeſchichte. 20.20: Der Admiral. 21.00: Aus Berlin: Juter⸗ 
nationaler Programmaustauſch Köln. Belgien, London. 22.15: 
Die Abendberichte. 22.35: Handelslehre, Reichskurzſchrift. 


16.00: Kinderzeitung. 16.30: Neues aus Ame⸗ 
rika. 17.30: Die Filme der Woche. 17.55: Zehn Minuten Eipe⸗ 
ranto. 18.05: Stunde mit Büchern. 18.30: Uebertragung von 
der Deutſchen Welle, Berlin: Hans Bredow⸗Schule, Sprachkurſe. 
18.55: Wettervorherſage für den nächſten Tag. 18.55: Neue 
Unterhaltungsmuſik. 19.50: Der Laie fragt... 20.15: Quer 
durch die Berliner Operette. 21.10: Regiearbeit beim tönenden 
21.30: Quer durch die Berliner Ope⸗ 
22.35— 24.00: Tanzmuſik. 


Souuabend. 


und beim ſtummen Film. 
22.10: Die Abendberichte. 


rette. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita, naklad drukarski Sp. Z gr. odp, 
atowice. Kosciuszki 29 


ES En U TE SS NZ Tr Tr 5 5 5 eee SI I SU eee 


“ls 
KALE A u. 


für Landwirte, Förster und Jäger 


1. Mentzel und Lengerke, 
Landwirtscehaftl. Kalender 


in sämtlichen Ausgaben, viertel-, halb- 
und ganzseitig, in Leinen und Leder. 


Waldheik-Kalender .......... Zt 7. 25 
Wild- und Hündkalender..... Zi 7.95 
Pareys Jagdabreißkalender... Zt 10.— 
Neumanns Jagdabreißkalender Z1 8.50 


Stets vorrätig in der Buchhandlung der 
Kattowitzer Buchdruckerei- und 
Verlags-Sp. Akc., 3-90 Maja 12. 
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Drucksachen 


Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


